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Bericht der Stadtverordnete Versammlung
Sitzung vom 28 Dezember er

Borsitzender Herr Regierungsrath Gneist
Schriftführer Herr Stadtverordneter Weinack
Von den Magistratsmitglievern waren anwesend Herr

Oberbürgermeister Staude Herr Bürgermeister Schneider
die Herren Stadträthe Jordan Zernial Steckner und Herr
Stadtbaurath Lohausen

Entschuldigt sind die Herren Freytag Brauereibesitzer
Schulze Senf und Lwowsku

Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde ein vom
Herrn Regierungs Präsibenten an den hiesigen Magistrat
gerichtetes Schreiben zur Kenmnißnahme Mitgetheilt in
welchem der Bescheid ertheilt worden ist daß der Herr
Regierungs Präsident damit einverstanden sei daß in den
nächste Etat 54V0 für einen Stadtschulrath eingestellt
werde

Hierauf schritt man zur Erledigung der Tagesordnung

1 Die Vorlage des Magistrates den Neubau des
Stadtlheaters betreffend schilderte der Referent Herr
Bethcke die Ergebnisse des stattgefundenen Ausschreibe
von Konkurrenzentwürfen für ein hiesiges Stadttheater Da
von den vielen eingegangenen Entwürfen auch von den
prämiirten nicht ein einziges wie bekannt zur Ausführung
kommen könne so habe die Theaterbau Kommission sich sehr
eingehend und sorgfältig mit der Frage beschäftigt auf
welche Weife am zk Mäßigsten ein ausführbares Projekt
erlangt werden könnte Erst am Donnerstag Abend ist sich
die Kommission darüber endgültig schlüssig geworden Die
selbe hat vorgeschlagen den 3 prämiirten Herren die Auf
gabe zu stellen mit Benutzung der 3 prämiirten und der 3
noch anzukaufenden ausgewählten Projekte ein den Wünschen
und Anforderungen entsprechendes Projekt auszuarbeiten
Als Siegespreis in dieser engeren Konkurrenz waren 3000
normirt worden Vom Magistrat ist nun auf diese Vor
schläge der Kommission hin ein Programm aufgestellt wor
den welches auf dem früheren basirend die in Betracht
kommenden Gesichtspunkte und Grundsätze mehr präzisire
das Ueberflüssiggewordene aber weglasse In allen wesent
lichen Punkten sei derselbe den Beschlüssen der Kommission
beigetreren und beantragt indem er die Versammlung er
sucht von dem Urtheil deS Preisrichter Kollegiums und von
den Verhandlungen der gemischten Theater Kommission Kennt

niß nehmen zu wollen
1 daß man an die Verfasser der prämiirten Entwürfe

Händel Vlvat ssyasiis und Für deutsche Kunst je
2000 zusammen 6000 vorschußweise aus den Theater
bausonds anweise

2 die Entwürfe Hans Sachs Lessing und oivi
tati st artibus für je 750 ankaufe und die erforder
liche Summe von 2250 gleichfalls auf den Theaterbau
fonds vorschußweiße anweise

3 eine engere Konkurrenz zwischen den Verfassern der
drei prämiirten Entwürfe aus Grund des beigefügten Pro
gramms in der von ihm festgesetzten Fassung ausschreibe

4 Die Einlieserungszeit s ä 3 auf i /z Monate von
dem Tage an wo die Betheiligung der drei Prämiirten
feststeht in dem Programm normire

Der Referent bemerkt daß die Komisfion den An
trägen des Magistrates kä i 2 und 4 beistimme und
dieselben zur Annahme empfehle bezüglich des dritten An
träges aber das Programm für die engere Konkurrenz erst
im Wortlaute nach den Beschlüssen der Versammlung fest
zustellen da hierzu die Kommission selbst einige Anträge
stellen will

Zunächst wird nur über aä 1 und 2 abgestimmt welche
einstimmig angenommen werden Sodann wurde in die
Berathung der einzelnen Programmparagraphen eingetreten

i wurde nachdem ein Antrag des Herrn Kilburger
abgelehnt war welcher dahin ging daß der Platz und das
darum herum liegende Terrain abgeschachtet werden sollte
schließlich unverändert angenommen Ebenso auch 2

Bei s 3 entstand über die Beibehaltung eines dritten Ran
ges im Programme eine lebhafte Debatte in welcher zuerst der
Referent den Beschluß der Kommission vertheidigte daß im
Programm beide vorkommenden Male von einem dritten
Range nicht die Rede sein möge damit den Künstlern freie
Hand gelassen würde

Herr Stadtbaurath Lohausen betrachtet diese Frage
als eine Prinzipienfrage Man müsse sich schlüssig werden
ob man einen 3 Rang wolle oder nicht damit den Kon
kurrenten einigermaßen eine Direktive ertheilt werden könne

Der Magistrat wünsche den 3 Rang erhalten zu wissen
da es in technischer Beziehung geboten erscheine den Raum
möglichst auszunutzen zweitens solle ja auch Raum für
Restauration mit Sommerwirthschaft und ein Platz im
Freien geschaffen werden und endlich drittens sei aus sozialen
Rücksichten der 3 Rang beizuhalten damit den weniger
Bemittelten auch der Besuch des Theateis möglich gemacht
werden könnte

Herr Sanitätsrath Hüllmann glaubt daß wenn nur
zwei Ränge vorhanden sein würden deren Plätze 2 resp
1,50 kosten würden so würde oft vor leeren Bänken
gespielt werden da es eine ausgemachte Thatsache sei daß
der dritte und vierte Rang dem Theaterdirektor eine genü
gende Einnahme sichzre

Herr Friedrich macht darauf aufmerksam daß die
hohen Ränge am lebensgefährlichsten seien im Uebrigen aber

glaube er auch daß man den Konkurrenten vollkommene
Freiheit lassen müsse wie sie die vorgeschriebenen 1100 Sitz
plätze arrangiren wollten

Herr Stadtrath Steckner wirft die Frage auf ob sich
vielleicht die Akustik verschlechtern würde wenn nur ein
Rang oder zwei angebracht würde dies wird aber von
Herrn Gräb welcher selbst derartige Theater besucht hat
verneint

Nachdem Herr Stadtbaurath Lohausen nochmals darauf
aufmerksam gemacht daß man das unfehlbar entstehende
Dilemma vermeiden müsse indem man darüber schlüssig
werde ob ein 3 Rang beizubehalten sei oder nicht da die
Künstler dann mit denselben Waffen fechten würden also
auch nach gleichem Maße gemessen werden könnten wurde
zur Abstimmung geschritten Dieselbe ergab den Kom
missionsantrag daß im Programm von einem dritten Range
nicht und daß bei der Größenangabe für die Sitzplätze nur
von einem obersten Range gesprochen werden solle

Bei ß 4 wünschte Herr Kilburger daß die Magazin
räume im Allgemeinen freizulassen daß aber Tischlerwerk
stätten und Malersaal nicht im Theatergebäude selbst son
dern in einem anderen Schuppen ähnlichen untergebracht
würden da gerade die meisten Brände in den Werkstätten
ausgebrochen seien

Herr vom Hagen möchte die Alternative des früheren
Programmes hergestellt wissen daß es den Künstlern frei
stehen solle im Nothfalle die Werkstätten und Malersaal in
einem andern Gebäude event auch außerhalb des Bauplatzes
unterzubringen

Herr Stadtbaurath Lohausen wies jedoch nach daß
es unumgänglich nothwendig sei die Werkstätten im Hause
selbst zu haben und

Herr Professor Opel vermißte unter den aufgeführten
Räumen ein Bibliothekszimmer welches doch nicht fehlen
dürfe

Sämmtliche Anträge wurden jedoch bei der Abstimmung
abgelehnt und Z 4 unverändert angenommen

Bei 5 welcher die wünfchenswerthe Einrichtung einer
Restauration berücksichtigt wissen will bringt der Referent
Namens der Kommission den Antrag ein

daß im Programm darauf hingewiesen werde daß hierbei
an die Schaffung eines Platzes im Freien gedacht werde
welcher sich zur Abhaltung von musikalischen Vorträgen
eigne

Dies sei wünschenswerth da man die Restauration dann
auch im Sommer ausnutzen und daher auch einen größeren
Ertrag erzielen könnte Dieser Antrag wird auch mit der
von Herrn Kilburger beantragten Einschiebung der Worte
wenn möglich bei der Abstimmung angenommen

Die 6 7 und 8 bleiben nachdem der Antrag des
Herrn Kilburger die viel zu genauen Zahlen und Details
wegzulassen abgelehnt war unverändert im Programm stehen

Im 9 ist als Bausumme jetzt 450000 gegen
425000 im vorigen Programm genannt da die in Ansatz
gebrachten 25 000 für Erdarbeiten nicht würden veraus
gabt werden

Herr Loest führt aus da es sich herausgestellt habe
daß keines der Projekte für diese Summe herzustellen möglich
gewesen sei so müsse man mit der Bausumme in die Höhe
gehen und er beantrage deshalb dieselbe auf 600 000
zu erhöhen

Nachdem Herr Friedrich diesen Antrag bekämpft und
die im Programm festgesetzte Summe empfohlen wünscht
er daß bei den Worten Da für den Bau einschließlich
der vollständigen inneren Einrichtung und Ausstattung hin
ter letzterem noch eingeschaltet werde incl derjenigen für
die Bühnenstücke

Nachdem ein von Herm Loest noch eingebrachter An
trag die Bestimmung daß das Theater auch zu Opern
Vorstellungen dienen soll zu streichen gefallen war wurde
dieser 9 mit dem Zusatz des Herrn Friedrich in der Fas
sung des Programms angenommen

Z 10 blieb unverändert und 11 wurde in der Fas
sung des Antrages aä 4 angenommen Ebenso fanden die
Z 12 und 13 allseitige Zustimmung

Nunmehr wurde der Antrag des Magistrats aä 3
nachdem der Wortlaut des unten folgenden Programms fest
gestellt war einstimmig angenommen

Programm
1 Als Bauplatz ist der auf dem hierzu gehörigen

Situationsplan dargestellte Platz L zwischen der alten Pro
menade der Friedrichsstraße und der Kapellengasse in Aus
sicht genommen Die alte Promenade ist bei dem Neubau
thunlichst breit zu gestalten jedenfalls dürfen aber Fahr
dämm und Bürgersteige daselbst in ihrer gegenwärtigen
Breite nicht verringert oder nach Westen verschoben werden
Alle drei genannten Straßen müssen in ihrer jetzigen auf
dem Situationsplan angegebenen Höhenlage erhalten werden
Die Anlage von Futtermauern soll mit Rücksicht auf die
zur Verfügung stehende Bausumme möglichst vermieden wer

den und der Bau sich dem vorhandenen Terrain soweit
thunlich ohne große Abtragsarbeiten anschließen Der Neu
bau muß überall von den vorhandenen Gebäuden 13 m ent
fernt bleiben In dieser Hinsicht ist jedoch keine Rücksicht
auf die Glasveranda und das Nebengebäude des Grundstücks
alte Promenade Nr 16 o zu nehmen

Z 2 Das Theater soll zur Darstellung von Schau
spielen und Opern benutzt werden und sind für die Anlage
der Bühne Hinterbühne und der Prosceniumsöffnung die
in einer nebenstehenden Zeichnung genau angegebenen Maße

in keinem Falle zu verringern auch dürfen Einbauten wie
Treppen zc innerhalb der angegebenen Maße nicht statt
finden

Da der Baugrund Felsen ist so ist besonders darauf
zu achten daß die Versenkungen c nicht zu tief in den Fel
sen einschneiden

3 Der Zuschauerraum soll unter Ausschluß von
Stehplätzen mindestens 1100 Sitzplätze enthalten wobei die
Anlage eines 4 Ranges ausgeschlossen ist Als Minimal
abmessungen für die Sitzplätze find 0,55 zu 0,80 m und für
den obersten Rang und das Parterre 0,52 zu 0,75 in an
zunehmen

4 Außer den zu dem Zuschauerraum gehörigen Kor
ridoren Garderoben Büffets Retiraden und dem Foyer zc
sind folgende Räumlichkeiten vorzusehen

a für das Bühnen und Orchesterpersonal
Vor zugleich Stimmzimmer für das Orchester
die nöthigen Ankleidezimmer
ein geräumiges Probezimmer

d für die Theater Verwaltung
Wohnräume für den Hausverwalter
Räume für die Tages und Abendkasse
ein Zimmer für den Direktor
ein Zimmer für das Sekretariat und die Regie

o für den Theaterbetrieb
Magazinräume für die Unterbringung von 60 ver

schiedenen Dekorationen eine Dekoration ist als
die Summe aller Dekorationsstücke für eine Scene
aufzufassen

Magazinräume zur Unterbringung der Requisiten
Möbel und Garderoben nach Maßgabe der vor
stehenden Zahl an Gesammt Dekorationen

ein Requisitenzimmer neben der Bühne
Werkstätte für Tischlerei
Malersaal
Raum für die Beleuchtungsrequifiten
Raum für das Wächterpersonal resp die Theater

arbeiter
Alle genannten Räumlichkeiten sollen in dem Theater

gebäude selbst untergebracht werden die Anlage eines beson
deren Magazingebäudes ist ausgeschlossen Bei der Projektirung
der Magazinräume für die Aufbewahrung der Dekorations
stücke ist besondere Rücksicht darauf zu nehmen daß der
Transport nach und von der Bühne bequem und leicht
erfolgen kann

5 Es ist wünschenswerth auf die Anlage eines
Restaurants Rücksicht zu nehmen für welche ein ständiger
Betrieb gedacht ist Dasselbe soll von der Straße aus für
das Publikum zugänglich und außerdem in bequemer Verbin
dung mit dem Foyer gebracht fein Auch soll wenn möglich
auf die Schaffung eines Platzes Bedacht genommen werden
welcher sich zur Abhaltung von musikalischen Vorträgen eignet

6 Die Beleuchtung des Theaters soll durch Gas
erfolgen die Einrichtungen sind indessen derart zu treffen
daß die Gasbeleuchtung ohne wesentliche bauliche Verände
rungen durch elektrisches Licht ersetzt werden kann

Z 7 Die Heizanlagen sollen es möglich machen bei
einer Außentemperatur von 20 Celsius noch eine Erwär
mung der Jnnenräume auf nachstehende Temperaturen zu
erzielen

s 15 Celsius für die Treppenhäuser und das Vestibül
1 18 für das Zuschauer und Bühnenhaus mit

ihren Nebenräumen
l 20 für die Ankleidezimmer

8 Die Ventilationsanlagen sollen ermöglichen
a in den Zuschauerraum pro Kopf und Stunde 25 odw

frische Luft einzuführen

b in dem Bühnenraume pro Stunde eine zweimalige
Lufterneuerung zu bewirken

e im Sommer eine angemessene Kühlung der Lust
herbeizuführen

9 Da für den Bau einschließlich der vollständigen
inneren Einrichtung und Ausstattung incl derjenigen Bühnen
stücke nur mäßige Mittel 450 000 Mark zur Verfügung
stehen so ist das Projekt in jeder Hinsicht thunlichst einfach
zu gestalten so weit solches mit einer soliden architektonisch
stilvollen Bauherstellung und mit der Rücksichtnahme auf die
Sicherheit des theaterbesuchenden Publikums vereinbarlich
erscheint

Bezüglich der Fayade wird Putzbau ausgeschlossen
Dem Projekt ist eine nach den Anschlagstiteln getrennte
generelle Kostenberechnung beizufügen zu welcher die hiesigen
Einheitspreise auf Verlangen zur Verfügung stehen Bemerkt
wird hierzu daß in der Summe von 450 000 die durch
die Einrichtung des Restaurants entstehenden Kosten nicht
mit einbegriffen zu sein brauchen

10 Zur Vorstellung und Erläuterung des Projek
tes werden verlangt

a ein Situationsplan
d Grundrisse aller Geschosse Vorder Seiten und

Hinteransicht und soviel Längen und Querschnitte
als der deutlichen Veranschaulichung des Projektes
erforderlich sind im Maßstabe von 1 150 Zwei
einfache Linien Perspektiven von der nördlichen Ecke
der Universität bezw dem Denkmal aus gesehen im
Maßstabe 1 300 In die Grundrißzeichnungen find
die Hauptmaße und in jeden einzelnen Raum ist die
Zweckbestimmung sowie dessen Flächeninhalt einzu
schreiben

o eine Erläuterung der Gesammtanlage welche die Er
füllung der vorstehenden Bedingungen nachweist

ä eine Erläuterung derjenigen Einrichtungen welche
bezwecken die Entstehung eines Schadenfeuers zu
verhindern und ein entstandenes Schadenfeuer zu
lokalifiren und zu löschen

s ein Verzeichniß der eingereichten Zeichnungen und
Berichte
11 Als Schlußtermin für die Einlieferung der

Arbeiten wird der festgesetzt und müssen die
Arbeiten spätestens am genannten Tage Abends 6 Uhr bei
uns eingeliefert sein Später abgelieferte Entwürfe sind von
der Konkurrenz ausgeschlossen

12 Dem Verfasser des von Magistrat und Stadt
verordneten Versammlung ausgewählten Projektes wird eine
Prämie von 2500 den Verfassern der andern Konkur
renz Projekte je 750 zugesichert wogegen die Projekte
Eigenthum der Stadt Halle werden

13 Die Beschlußfassung s,ä 12 erfolgt unter
Zuziehung der Herren Ende königl Baurath und Profes
sor in Berlin Fölsch Civilingenieur in Hamburg und
Lebrun Theaterdirektor in Berlin



2 und 3 wurden der vorgerückten Zelt wegen
vertagt

4 Ref Herr Gruneberg Der unterm 16 Juni
1880 über die Ausräumung und Abfuhr der Dünger
Müll und Aschengruben in den städtischen Gebäuden sowie
die Abfuhr des Kehrichts und der Abfälle von den öffent
lichen Kehrbezirken ingleichen des aus den Kanälen c aus
gebrachten Schlammes mit dem Amtmann Böttcher Hier
selbst abgeschlossene mittelst Cession vom 20 April 1882
aus die Herren Wirth und Menzel übergegangene Kontrakt
läuft mit Ende 1883 ab

Es hat deshalb am 20 Dezember c ein anderweitiges
Ausgebot der vorgedachten Leistungen auf die drei Jahre
vom 1 Januar 1884 bis ult Dezember 1886 an den
Mindestfordernden stattgefunden bei welchem sich jedoch nur
die bisherigen Unternehmer Wirth und Menzel betheiligt
und eine Forderung von 4500 jährlich gestellt haben
welche sie indessen für den Fall daß ihnen die Stadt einen
Schlammabladeplatz zur unentgeltlichen Verfügung stellt aus
4200 ermäßigen wollen Die bisherige Vergütung
betrug 3200

Der Magistrat erachtet die abgegebene Forderung in
Anbetracht der innerhalb der abgelaufenen Kontraktszeit so
bedeutend gestiegenen polizeilichen Anforderungen nament
lich bezüglich der Schlammabsuhr aus den so sehr erwei
terten Kanälen der Stadt für keine zu hohe und beantragt
die Ertheilung des Zuschlages an die Herren Wirth und
Menzel mit denen er vollständig zufrieden gewesen sei zu
genehmigen

Nachdem der Referent diesen Antrag empfohlen und
Herr Sanitätsrath Hüll mann es gerügt hatte daß ein
zu später Termin abgehalten sei welcher die Anberaumung
eines neuen Termines unmöglich mache wurde der Zuschlag
einstimmig ertheilt

Als dringlich ist noch eingegangen
5 Referent Herr Direktor Schrader Der Lehrer

Herr Junge in Sangerhausen hat aus die Mittheilung
daß ihm in Folge seiner Bewerbung vom 1 April 1884
ab eine Lehrerstelle an den hiesigen Elementarschulen über
tragen werden solle erklärt daß er nicht mehr in der Lage
sei die Stell anzunehmen da er bereits eine neue Stelle
am 9 Dezember cr angenommen habe In Folge dessen
macht sich eine Neuwahl nöthig zu welcher die Schulkom
mission Herrn Albert Klaffenbach dessen Zeugnisse als
genügend erachtet sind in Vorschlag bringt

Ohne Weiteres wurde diesem Vorschlage Seitens der
Versammlung zugestimmt

Schluß der Sitzung V 9 Uhr

Locales
Halle den 29 Dezember

sWahlresultat Bei der gestern stattgefundenen
Neuwahl der Abgeordneten und Stellvertreter für die Ge
werbesteuer Veranlagungsperiode der Jahre 1884/85 bis
incl 1886/87 des hiesigen Stadtbezirkes wurden gewählt
I Klasse L Gastwirthe und Zimmervermiether u s als
Abgeordnete die Herren Gastwirthe B Achtelstetter K Nesse
und F A Möritz Restaurateure P Weißwange E Seebe
und Th Otto sowie Rentier und Zimmervermiether F
Büchner b Als Stellvertreter die Herren Restaurateure
W Weidenhammer H Ochse G Opitz und K Ermes
Gastwirth P Fischer Konditor O Peter und Buchbinder
meister und Zimmervermiether G Janeck II Klasse II
Kaufleute Fabrikanten c s, als Abgeordnete die Herren

Kaufleute August Apelt Wilhelm Böhr Carl Klinkhardt
Rudolf Niemann Heimich Werther Fleischermeister Friedrich
Brömme und Bäckermeister Friedrich Wernicke l A
Stellvertreter die Herren Kaufleute W G Beyer Ludols
Engel B Leupold Buchhändler L Hofstetter Fabrikant
Wilhelm Nebert Bäckermeister Hermann Emanuel und
Fleischermeister Carl Dettenborn

Ernennung/j Der Regierungs Baumeister Adolf
Haake in Magdeburg ist zum königlichen Bauinspektor er
nannt und demselben die technische Hülssarbeiterstelle bei der
königlichen Regierung daselbst verliehen worden

Eharakterverleihnng Dem Ober Landesge
richts Rath Freiherrn von Elmendorss in Naumburg a S
ist bei seinem Ausscheiden aus dem Dienst der Charakter
als Geheimer Justiz Rath verliehen worden

s fSt Ulrichs Gemeinde Wir wollen nicht
verfehlen daraus hinzuweisen daß seitdem in der Ulrichs
kirche der Klingebeutel abgeschafft ist in der Nähe der
Thüren aber noch innerhalb des Kirchenschiffes kunstvoll ge
schnitzte Opferstöcke und innerhalb der Logen oder sogen
Stübchen besondere Büchsen angebracht sind um statt des
Klingebeutels freiwillige Gaben für die Kirche und ihre
Armen entgegenzunehmen Zur Aufnahme der von der
Kanzel abgekündigten Kollekten dagegen dienen einzig und
allein die für solche Fälle in den Ausgangsvorhallen be
sonders ausgesetzten Büchsen Alle etwa für die Kollekte
bestimmten Beiträge die von den Kirchgängern in andere
Behälter als in den Ausgangsvorhallen eingelegt werden
gehen für die Kollekte ausnahmslos verloren Auch an
diesem Feste und zwar nicht nur am ersten Feiertage son
dern auch schon am heil Abend bei der Weihnachtsfeier
des Kindergottesdienstes wurde die Gemeinde durch den
herrlichen Gesang der Ulriciana erfreut Wer sie am
ersten Feiertage Fürchtet euch nicht von Möring und
Ein Kind ist uns geboren von Engel gehört wird auch

wenn er wie wir ein abgesagter Feind aller jener beliebten
Uebertreibungen ist darin mit uns übereinstimmen daß so
wohl dem Wohllaut der einzelnen Stimmen als auch der
Sauberkeit des ganzen Vertrages nach kaum etwas Besseres

gedacht werden konnte Der Ertrag der Kollekte zum
Besten des Kindergottesdienstes am heil Abend und ersten
Feiertage hat den Betrag von 79 13 ergeben

gallischer Schützenbund Der vereinigte
Hallische Schützenbund hielt gestern Morgen auf den

Schießständen des Cafsgartens zu Trotha ein Preisschießen
gb bei welchem Herr Restaurateur Träger Bauer s

Restaurant den ersten Preis davontrug bestehend in einem
kunstvoll von Tannenäpfeln zusammengesetzten Blumenkorbe

welcher die verschiedenartigsten frischen Blumen barg Ver
schiedene andere Mitglieder erhielten als Schießprämie
größere und kleinere Geldbeträge

sGastwirths Verein Der Gastwirths Verein
von Halle und Umgegend hielt gestern Abend in Frey
berg s Garten unter zahlreichster Betheiligung seiner
Mitglieder und deren Angehöriger im festlich geschmückten
Ballsaale sein diesjähriges Weihnachts Vergnügen ab
Den Anfang desselben bildete eine Weihnachtsbescheernng
Zwölf Kinder wurden seitens des Vereins reich bedacht
Sodann vergnügte man sich bei Concert an froher Fest
tafel und ein gemüthlicher Ball hielt schließlich die ani
mirte Gesellschaft bis in die frühen Morgenstunden ge
müthlich beisammen

sCarnevalverein Eule Wie alljährlich so
hatte auch am gestrigen Abend die Carnevalgesellschast
Eule ihren Weihnachtstisch gedeckt um 35 Kindern hilfs

bedürftiger Familien eine Weihnachtssreude in ihrem Ver
einslokal Caf6 David zu bereiten Herr Dr Richter
als Mitglied des Vereins hielt mit herzlichen Worten eine
Ansprache an die Kinder und deren anwesende Angehörigen
nachdem zuvor das Lied Lobe den Herren den mächtigen
König der Ehren mit Harmoniumbegleitung von der Ver
sammlung gesungen worden war Jeden Anwesenden er
freuten die freudestrahlenden Gesichter der Kinder als sie
die reichen Gaben in Empfang nahmen Ein engeres
Comite hatte es sich zur Aufgabe gemacht wirklich hilfs
bedürftige Familien in ihren Wohnungen aufzusuchen um
zuvor zu prüfen ob die Gaben auch wirklich dankbaren und
würdigen Empfängern zufielen

Unsittliches Attentat An einem 10jährigen
Mädchen aus Giebichenstein wurde am 2 Feiertag Abend
ein unsittliches Attentat verübt Das Kind wurde am
Nachmittage genannten Tages nach hier mit einem jüngeren
Bruder in die katholische Kirche geschickt Nach Verlassen
der Kinder gesellte sich ein unbekannter Mensch zu den
Kindern der den kleinen Knaben nach Hause schickte mit
dem Versprechen ihm durch seine Schwester schöne Kleider
mitzusenden dieser selbst wurden solche auch versprochen
und sie dadurch bis in die Nähe der Bahn mitgelockt wo
der Mensch Gelegenheit fand sein gemeines Verbrechen
auszuführen Hoffentlich gelingt es den Verbrecher zu er
mitteln und dingfest zu machen

Diebstähle und Betrügereien Von einem
Wagen der im Hofe des Gasthofes zum rothen Roß in
der Leipzigerstraße stand wurde kürzlich ein Frauen Winter
mantel sogen Radmantel gestohlen Einem Gastwirth
aus Salzmünde wurde vor einigen Tagen während der
Fahrt von seinem Geschirr auf der Chaussee kurz vor der
Klausthor Vorstadt ein Kaisermantel entwendet Am
26 d M wurden vom offenen Boden des Grundstücks
Parkstraße 5 aus verschlossenem Kleiderschranke verschiedene
Frauen und Kinder Kleidungsstücke gestohlen Eine
Schwindlerin hat in letzter Zeit in der Stadt ihr Wesen
getrieben Vorerst erschwindelte sich die Gaunerin in einem
Geschäfte in der Bernburgerstraße auf den Namen eines
hiesigen GlasermeisterSDzu verschiedenen Malen je ein Brot
und als ihr beim letzten Male nachgegangen wurde um
ihren Verbleib zu ermitteln wußte sie spurlos zu verschwin
den Alsdann bestellte sie in einer Konditorei ebenfalls in
der Bernburgerstraße für eine hiesige Frau Professorin einen
Aschkuchen und eine Torte unterließ aber deren Abholung
aus irgend welchen Gründen Gleiches geschah mit einem
Schinken der in einer Fleischerei in der Geiststraße bestellt
wurde Schließlich gab die Schwindlerin in einer Bäckerei
in der großen Ulrichstraße 5 Stollen in Auftrag 4 wurden
auch abgeholt und als die 5 zu der fingirten Auftrag
geberin geschickt wurde stellte sich der Betrug heraus Das
Frauenzimmer ist ca 20 bis 23 Jahr alt und trägt ge
wöhnliche Kleidung man ist ihr auf der Spur Verschie
dentlich hat sie auch hier in Gasthöfen genächtigt und ist
ohne zu bezahlen durchgebrannt

Staudesamt Halle Meldung vom 28 Dezember
Aufgeboten Der Metallfchleifer Johann Heinrich

Ernst Siegemund Berlin und Minna Rosamunde Stoye
Geiststraße 57 Der Zeugschmied Karl August Wagner
und Anna Maria Josesa Beck Albrechtstraße 35 Der
Former Christoph August Julius Banse und Julie Wil
helmine Johanne Hirschfeld Merfeburgerstr 25k

Geboren Dem Strafanstalts Anfseher Karl Schmidt
Harz 48 ein S Curt William Dem Handarbeiter
Hugo Stolle Beruburgerstr 17 ein S Otto Hugo
Dem Sattlermeister Louis Taatz gr Ulrichstr 52 ein S,
Hugo Willy Dem Polizei Sergeant Christian Förster
Klausthorvorstadt 11 eine T Johanna Margaretha Fran
ziska Dem Gärtner Theodor Rummelt Wörmlitzer
straße 30a eine T Johanne Sophie Dem Schmied
Wilhelm Knopp Brunoswarte 12 ein S Karl Hermann
Otto Dem Arbeiter Karl Brendel Böllbergerweg 28
ein S Friedrich Karl Eine unehel T Entbind Jnst

Gestorben Die Wittwe Johanne Bethmann
geb Bahn 76 I 8 M Altersschwäche Wuchererstr 5

Der Schlosser Gustav Schmidt 36 I 4 M 24 T
Tuberkulose Psännerhöhe 12 Des Steinhauer Hugo
Rockstroh gen Traxdors T Bertha 11 M 19 T
Diphtheritis Thalgasse 6 Der Zimmermann Robert
Blume 28 I 4 M 22 T Mitralinsusficienz Saalberg 3

Des Postsekretär a D Karl Meier Ehefrau Marie
geb Klausius 51 I 6 M 26 T Caries des Brustbeines
Klinik Des Handarbeiter Oskar Becker S Oskar
11 M 24 T Zahnkrämpse Karlstr 3

wichtigste die Aufhebung der Zollfreiheit für Einfuhr von
Schmierölen ohne Rücksicht auf den Grad der Dichtigkeit

Braunkohlentheer Tors und Schmierölen
Der Artikel Petroleum im amtlichen Waarenverzeich

niß hat nunmehr folgende Fassung erhalten
Petroleum und andere Mineralöle

s, Petroleum Rohpetroleum rasfinirtes Petroleum Rohnaphta
und andere Petroleumdestillate Baunkohlmtheeröle Torf und
Schieferöle sowie Destillate aus solchen 100 kss brutto 6 6

Anmerkungen zu a
1 Petroleum für andere gewerbliche Zwecke als die Leuchtöl

und Leuchtgasfabrikation bestimmt kann nach Maßgabe der vom
Bundesrath erlassenen besonderen Bestimmungen nach Nr 29
Anmerkung 1 vom Eingangszoll freigelassen werden

2 Die beim Raffiniren bezw Destilliren der unter s aufgeführten
Mineralöle gewonnenen aus einer festen gelblichen Masse beste
henden Produkte bezw Rückstände sind als rohes Paraffin zu
behandeln

b Steinkohlentheeröle
1 leichte einschließlich der ölartigen Destillate aus solchen z B

Benzol Toluol Xylol frei2 schwere freiAnmerkung zu b
Oele aus Steinkohlmtheer unterscheiden sich von anderen Mine
ralölen durch den charakteristischen Geruch Bestehen Zweifel so
giebt die Löslichkeit der Steinkohlentheeröle in Spiritus ein
genügendes Unterscheidungsmerkmal an Vermischt man nämlich
das zu prüfende Oel in einem Proberohr mit dem gleichen Vo
lumen Spiritus von 35 Prozent so tritt entweder Auflösung
ein oder es bilden sich in kurzer Zeit zwei gesonderte Schichten
Im ersteren Falle liegt Steinkohlentheeröl im letzeren ein anderes
Mineralöl vor

Leichte Steinkohlentheeröle sind solche deren spezifisches Gewicht
geringer als dasjenige des Wassers ist so daß sie auf dem
Wasser schwimmen während schwere Steinkohlentheeröle in dem
selben untersinken

Die allegirten Bestimmungen betr die zollfreie Ablas
sung von Petroleum für andere gewerbliche Zwecke als die
Leuchtöl und Leuchtgaöfabrikation ermächtigen die obersten
LandeSfinanzbehörden

s den Palmkernöl und Gummifabriken für dasjenige Petroleum
unter 790 Dichtigkeitsgraden welches dieselben zur Extraktion
des Palmkernöls bezw zur Lösung des Kautschucks verwenden
sowie

b den Petroleumraffinerien und den mit der Destillirung von
Petroleum sich befassenden chemischen Fabriken für dasjenige
Petroleum welches zur Herstellung der erweislich in das Ausland
ausgeführten oder an zum zollfreien Bezüge von Petroleum be
rechtigte gewerbliche Anlagen abgefetzten Petroleumdestillate unter
790 Dichtigkeitsgraden verwendet worden ist

unter gewissen näher angegebenen Controlbedingungen Zoll
freiheit zu gewähren Vorstehende Mittheilung ging uns
zu spät zu um sie noch in die Sonnabend Ausgabe des
Tageblatts aufnehmen zu können D Red

Bericht des Börseuvereius zu Halle a/S
am 29 Dezember 1888

Preis bei Posten aus erster Hand mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 kx Mittelqualitäten 162 174 M bessere bis 179 M

feinster märkischer bis 186 M
Roggen 1000 KZ 144 164 M
Gerste 1000 Kilo Land 155 172 M feine Chevalier bis 183 M
Gerstenmalz 50 kss 14 14,50 M
Hafer 1000 I x 143 155 M
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Viktoriaerbse 200 215 M
Linsen 50 KZ 12 20 M
Kümmel 50 Kilo 25 26,50 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco ruhig Kartoffel 43,25 M

Rüben ohne Angebot
Stärke 50 Kilo 19 M
Rüböl 50 ks 33,50 M
Solaröl 50 0,325/30 9,75 M
Malzkeime 50 dunkle 4,75 M helle 5,50 M
Futtermehl 50 7 M
Kleie Roggen 50 Kx 6 M Weizsufchaale 5,25 M Weizen

grieStteie 5,50 M
Oelkuchen 50 Kilo fremde 7,65 M hiesige 3 M

Coursvertcht der Baukfirmeu zu Halle a S
Börse vom 23 Dezember

Handelskammer
Unter den vom Bundesrathe in der Sitzung vom

6 Dezember d Js beschlossenen und mit dem 1 Januar
1884 in Kraft tretenden Abänderungen des amtlichen Waaren

Verzeichnisses zum Zolltarif ist die für unsern Kammerbezirk

4 Hallesche Stadt Obligationen 1332

3 18184 Pfandbriefe der Provinz Sachsen
4 Sächsische Provinzial Obligationen
4 Mansf Gewerkfch Obligationen
4 Unstrut Regul Obligat
5 Hallesche Zuckerfiederei Anleihe
5 Hypoth Anl der Zuckerf Körbisdorf
5 /o Hypoth Anl d Lröllw Aktieu Papier

Fabrik
Hallesche Bankvereins Actien
Hallesche Zuckerfiederei Act
Körbisdorf Zuckerfabrik Actien
Glauzig Zuckersabrik Aetien
Zuckerraffinerie Halle Aktien
Sächs Thüring Braunk Stamm Actien
Sächs Thüring Braunk St Priorität
Werschen Weißenfelfer Braunkohlen Actien
Dörstewitz Rattmannsd Brauuk J Act
Naumburger Braunkohlen Aktien
Vereinigte Sächs Thür Stamm Actien

Stamm Priorität
Halleschi Brauerei St Actien Michaelis
Hallesche Brauerei Stamm Prioritäten
Lröllwitz Pap Fabr Actien
Zeitzer Maschinenbau Actien Schäde
Hallesche Maschinenfabrik Actien
Lönnern Malzfabril Actien
Landsberger Malzfabril Actien
Tilenburger Kattun Mauufactur Actien
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergbau Vereins
Packhofs Actien
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bezeichneten Effekten verstehen sich

Theater
Halle den 29 Dezember

Laube s treffliche Tragödie Graf Essex die gestern
auf unserer neuen Bühne zur Aufführung gelangte hätte
wohl schon um der Dichtung und ihres dramatisch poetischen
Werthes willen einen weit zahlreicheren Besuch verdient als
ein spärlich besetztes Parquett und fast leere Logen Das
selbe Stück ist allerdings in der verflossenen Wintersaison
unter ganz vorzüglicher Besetzung am Stadttheater in Szene
gegangen wir erinnern nur an Acker mann Essex und
Winkler Rutland aber gerade dieser Umstand hätte
eben unser Theaterpublikum zu gewiß interessanten Vergleichen
anreizen können Es scheint dies nicht der Fall gemessn zy



sein Auch wir fühlen uns nicht zu einer solchen Gegen
überstellung von damals und heute veranlaßt und wollen
nur mit Unterlassung jeder Bemerkung über das Drama selbst
bezüglich dessen wir auf die bei erwähnter Aufführung ge
gebene eingehende Kritik verweisen den Eindruck der gestrigen
Vorstellung kurz skizziren Die Titelrolle gab Herr Direktor
Gluth selbst Was die äußerliche Repräsentation des Helden
anbetrifft so sand derselbe in Herrn Gluth einen passenden
Vertreter Seine stattliche Figur sein hoher Kraftentfaltung
fähiges und in den Glanzstellen der Rolle mit elementarischer
Macht auftretendes Organ befähigen ihn dazu Dement
sprechend gelang es ihm auch in durchweg genügendem zum
Theil löblichem Maße die dem Grafen eigenthümliche geistige
und physische Energie den hellen Mannesmuth den edlen
Stolz wie das unbändige Selbstgefühl des geliebten Günst
lings der großen Königin zu veranschaulichen dort aber wo
wie z B in der traulichen Koseszene Essex mit seinem ihn
vergötternden Weibe jener feine halb aus der überwallenden
Zärtlichkeit des liebenden Mannes halb aus der zu den kind
lichen Ideen der Geliebten sich herabneigenden Theilnahme
gemischte Zug seines Charakters zum Ausdruck kommen soll
dort versagten dem Darsteller Mittel und Stil zur glaub
würdigen Lösung der Aufgabe Auch hier war Alles sorglich
studirt aber es fehlte der hinreißende Ausdruck der wahren
Empfindung und der ungezwungenen Einfachheit Seine
Partnerin Frl Frauendorfer welche die Gräfin Rutland
darstellte ist eine Schauspielerin von schöner dramatischer Be
gabung die sich ihrer schwierigen Aufgabe mit voller Hin
gebung unterzog und für dieselbe eine durchaus glückliche
und anerkennenswerthe Lösung fand Weniger behagte uns
Frl Ricci als Elisabeth welche ihre volle Leistungsfähigkeit
erst im Lause des Abends entwickelte Mit lediglich deklama
torischen Leistungen ist es im Grafen Essex keineswegs ge
than und Frl Ricci deklamirt zu viel woran aber das
etwas strenge Organ der Künstlerin die Schuld tragen mag
das hingegen in leidenschaftlichen Momenten von bedeutender
Wirkung ist Im Uebrigen steht die schauspielerische Be
fähigung und Routine der genannten Dame wohl außer
Frage Herr Paris als Southampton war uns neu
brachte sich aber leidlich durch und würde vielleicht einen noch
besseren Erfolg gehabt haben wenn er nicht sein Pulver zu früh
verschossen hätte sodaß ihm bei seiner letzten lebhaften Szene mit
der Königin die Mittel zur entsprechenden Steigerung des Affekts

ausgingen Die drei Herren Staatssekretäre spielen als meist un
zertrennlickes Trifolium eine sehr traurige Rolle den betreffenden
Herren Darstellern ist es auch wenig gelungen diesen Eindruck
günstiger zu gestalten Auch Frl Schirm er als Lady
Nottinghan ließ viel zu wünschen übrig wenngleich wir nicht
anstehen nnllen manche glückliche Momente besonders in den
beiden letzt Akten anzuerkennen Sie muß doch stets ein
gedenk sein daß sie eine elegante Hofdame von feiner Tour
nure und Geschmeidigkeit in Wesen und Charakter darzu
stellen hat Erwähnenswerth erscheinen uns endlich noch die
Herren Keller Sekretär Cuff und Hoffmann Jonathan
welche ihre Aollen befriedigend ausführten

Umversttätsnachrichten
Der außerordentliche Professor der medizinischen

Fakultät und Direktor der Poliklinik zu Göttingen Dr Her
mann Eichherst hat einen Ruf als ordentlicher Professor
der Medizin and Direktor der Klinik an die Universität
Zürich erhalte und wird demselben schon zu Anfang des
Jahres 1884 Folge leisten

Der Zug des Todes im Jahre 1883
1 Fürstliche Persönlichkeiten

Generalfeldzeugmeister Prinz Karl von Preußen der
Bruder des Kaisers f am 21 Januar 82 Jahre alt
Prinz Srisu Rye Wanhtzke der zweite König von Siam
Oheim des jetzigen Königs Marie Antoinette Erzher
zogin von Oesterreich Friedrich Franz II Großherzog
von Mecklenburg Schwerin 1 60 Jahre alt in Schwerin

Herzog Karl II von Parma Prinz von Bourbon In
sant von Spanien 5 83 Jahre alt in Nizza Prinzessin
Marianne der Nieverlande geschiedene Gemahlin des Prin
zen Albrecht von Preußen Tuduc Kaiser von Anam

Heinrich Graf von Chambord Herzog von Bordeaux
in Fcohsdorf Ramvalona II die Königin von Ma
dagaskar

2 Kirchliche Würdenträger
Erzbischof Anton Fialkowski Metropolit aller römisch

katholischen Kirchen Rußlands Kardinal Francesco
Meglia päpstlicher Diplomat in Rom Dr Strain
Erzbischof von Edinburgh Dr W B Boschanoff Proto
presbyter der Hoskirchen in Rußland Beichtvater des russi
schen Kaiseryaares Dr Vanghan Erzbischof von Sydney

Kardinal Dechamps Erzbischof von Mecheln in Brüssel
3 Aus der Welt der Gelehrten Schulmänner zc

vr Ab Höfer Professor der orientalischen Sprachen
in Greisswild Professor Dr Max Strack Philologe in
Berlin Dr Bratuschek Professor der Philosophie an
der Universität Gießen vr Julius Tittmann Literar
historiker ir Göttingen Naturforscher Professor Heinrich
Jeitteles in Wien Professor vr Albrecht der berühmte
Vertreter dr Zahnheilkunde in Berlin Hofrath Prof
vr v Jlaior berühmter Mediziner der Wiener Universi
tät L Ä Bescherelle französischer Lexikograph in Paris

Archivrckh a D vr Bader badischer Historiker
vr Karl Naher von Mayersseld Alterthumssorscher in
München Professor vr Smith Mathematiker an der
Universität Dxsord vr Kaiser bek Afrikareisender am
Tanganikaje Oberkonsistorialrath Prof tbsol vr Wilh
Scheffer in Marburg Adalbert von Keller Germanist
an der Unimsität Tübingen Geh Rath vr Gustav
Thanlow Pcos der Philosophie an der Universität Kiel
Prof Victo v Bruns berühmter Chirurg in Tübingen

Karl Mrx der bekannte Nationalökonom f 65 Jahre
alt in Lonvn Pros vr Köpke Direktor der Ritter
akademie in Brandenburg vr Josef Gerstner Professor
der Nationa Oekonomie an der Universität Würzburg

Forstrath A Keller ber Entomolog in Gotha vr Wil
liam Farr ber englischer Statistiker in London vr
Gust Radicke Pros der Mathematik in Bonn Pros
vr Peters Direktor des zoolog Museums in Berlin
Geh Medizinalrath Prof vr von Heusinger Nestor der
deutschen Aerzte 92 Jahre alt in Marburg Prof Zeller
ber Entomologe Schulrath Ferd Wetzel bek Pädagoge
in Berlin Hofrath Heinrich Ritter v Barb Direktor
der orientalischen Akademie in Wien Geh Hofrath vr
Hermann Perthes Pädagog und Philolog in Bonn
Ministerialrath vr Wilhelm v Völk hervorragender Schul
mann in München Svent Grundtvig Literarhistoriker
Kopenhagen Geh Hosrath Prof vr Reinhardt Blum
Mineraloge in Heidelberg Prof vr Müller Lipstadt
Naturforscher in Meran Geh Obermedizinalrath Prof
vr Wilh Baum in Göttingen Geh Justizrath Prof
vr Roderich von Stintzing in Bonn vr Nathan Weiß
Universitätsdozent in Wien vr Karl Bursian Professor
der klassischen Philologie an der Universität München
vr Wilhelm Spitta Bey Direktor der Bibliothek des Khe
dive in Kairo Man Stolz Prof tksol in Freiburg

Prof vr Christoph Schwab Sohn des Dichters Gustav
Schwab in Stuttgart vr Alfred Schottmüller Direk
tor des Berliner Humboldt Gymnasiums Prof vr
Rieß Mitglied der Berliner Akademie der Wissenschaften
79 Jahre alt in Berlin Prof vr Reichert der ber
Anatom Berlin

4 Staatsmänner und höhere Beamten
Generallieutn Prinz zu Jfenburg Büdingen preußischer

Gesandter am oldenburger Hof Graf Georg Festetic ehe
maliger ungarischer Minister Graf v Jtzenplitz vorm
preußischer Handelsminister Kommunduros ehemaliger
griechischer Ministerpräsident Fürst Alexander Gortschakow
ehem Kanzler des russischen Reiches Staatsrath Karl
Johann Pfeiffer ehem hessischer Justizminister in Kassel
FSnslon ehem Gesandter Frankreichs am deutschen Bundes
tag Karl Pierer vorm sachsen altenburgischer Minister
in Altenburg Staatsrath Frhr Adolf Bernhard v Wangen
heim koburg gothaischer Kultusminister in Gotha Wirkl
Geh Rath Otto Vollmar ehem kurhessischer Staatsminister

Graf Wilhelm v Borries ehem hannoverscher Staats
minister 88 Jahre alt in Celle Mahmud Nedim Pascha
ehem Großvezir in Konstantinopel Geh Rath E M
v Köller Generallandschaftsdirektor in Stettin vr Lichten
berg ehem hannöverfcher Kultusminister Nationalrath
vr Schieß ehem Kanzler der schweizerischen Eidgenossenschaft

Geh Oberpostrath Wilh Budde in Berlin Jeremias
Black Staatssekretär unter dem Präsidenten Buchanan
Sir Henry Maxse Gouverneur von Neufundland Staats
rath Gustav v Schlör ehem bairischer Handelsminister in
München vr Joachim Baron v Barendl Geolog Er
zieher des Grasen Chambord 84 Jahre alt in Frohsdors
Regierungs Präfident a D Cäsar Achatius v Auerswald in
Berlin Rindfleisch Unterstaatssekretär im Justizministerium
in Berlin Wirkl Geh Ober Regierungs Rath v Kehler
in Berlin

5 Militärs
Major a D Ludw Spielhaus Militärschriftsteller in

Lübeck Generalmajor Sir Charles Macgregor aus den
afghanischen Feldzügen bekannter englischer Heerführer
General Ant Alfr Chanzy der ehemalige französische Bot
schafter in Petersburg Admiral John Hallowes einer
der Senioren der britischen Marine Generallieutenant
Frhr v Gilsa Vorstand des Jnvalidendank General
lieutenant Raaslöff vormaliger dänischer Kriegsminister

Fortsetzung folgt

Vermischtes
Gelnhausen 26 Dezember Der Landrath Freiherr

von Riedesel hat an sämmtliche Bürgermeister des Kreises
folgende vom Rh Cour mitgetheilte Verfügung gerichtet

Die Gast und Schankwirthe haben gegenüber den großen
Vortheilen die ihnen durch die Wirthjchasts Konzession ge
boten sind die Pflicht dem Publikum neben Speisen und
Getränken auch die Gelegenheit zu bieten sich über die
Vorkommnisse die von Wichtigkeit für dasselbe sind zu unter
richten Deshalb und da ich außerdem Werth darauf legen
muß daß Jeder in den Wirthschaften sich Kenntniß von
meinen amtlichen Bekanntmachungen verschaffen kann be
auftrage ich Sie den sämmtlichen Wirthen Ihrer Gemeinde
die gegenwärtig das hiesige Kreisblatt noch nicht halten in
meinem Namen aufzugeben alsbald auf dieses Blatt vom
nächsten Jahre ab zu abonniren

Kassel 27 Dezember Durch Gesellschaftsvertrag
vom 28 November d Js ist unter der Firma Stadt
bahngesellschaft mit dem Sitze in Kassel eine Aktiengesell
schaft zum Zwecke des Baues Erwerbes und Betriebes
von Straßen Eisenbahnen in und bei Kassel und zwar zu
nächst der Strecke Königsplatz Friedhof sowie zum Zwecke
der Herstellung von Anlagen welche zur Hebung des Ver
kehrs auf denselben beitragen mir unbeschränkter Zeitdauer
gegründet worden Das Grundkapital beträgt 90,000
und zerfällt in 300 aus den Inhaber lautende Aktien
g 300 Die Eintragung in das Handelsregister erfolgte
bereits am 21 d Ais

Ballenstedt Am 23 Nachmittags wurde gegen
einen unserer Mitbürger aus der Alexanderstratze eine große
Rohheit verübt Derselbe Fuhrherr Wetzel kehrte mit sei
nem Kulschwagen von einer Tour zurück In der genannten
Straße bemerkte er u A mehrere Männer deren einer von
hinten einen vollen Schuß in das Verdeck des Wagens
feuerte der nicht nur das Verdeck ca 20mal durchlöcherte
sondern Wetzel zweimal am Arme und am Rückgrats ver
wundete Letztere Verwundung von einem Rehposten her
rührend der noch in der Wunde steckt ist ziemlich bedenklich
Der Getroffene war nicht im Stande sein Geschirr ollein
nach Hause zu bringen Die Untersuchung ist bereits im Gange

sAus Cuxhavens wird geschrieben Wenn sich
jetzt ein Fremder unserem Orte nähert und den Masten

wald im Hafen gewahrt muß er ohne Zweifel der Mei
nung werden Cuxhaven sei ein großer Welthandelsplatz
Bei näherer Besichtigung wird er jedoch bitter enttäuscht
werden All diese großen stolzen Schiffe welche in langen
Reihen den Hafen füllen und von denen schon viele die
Welt nach allen Richtungen umsegelt und sich auf den
Wogen aller Meere geschaukelt haben sie sind ein Opfer
des fürchterlichen Sturmes der vorigen Woche geworden
und haben zu Tode getroffen nur noch mit knapper Noth
durch Hilfe von Schleppdampfern den Hafen erreichen
können welchen viele von ihnen nicht mehr verlassen wer
den Ihre Planken welche schon so manchem Wogendrang
widerstanden haben diesem Sturme haben sie nicht wider
stehen können sie sind zersplittert und werden nachdem die
durchnäßte Ladung entlöscht ist nur noch als Brennholz
ihre Verwendung finden Bei anderen sind die Masten
gebrochen und hängen die sonst himmelanstrebenden Toppen
wie trauernd zum Deck herab Wieder andere haben die
Masten ganz verloren und alle anderen Gegenstände sind
ihnen vom Deck sortgerissen einige sind von der Mannschaft
verlassen in See treibend aufgesunden und hierher bngsirt
worden Unter diesen vielen Havarieschiffen über 30

befinden sich nur wenig Deutsche sonst sind aber die
verschiedensten Nationen vertreten Da sieht man Flaggen
von Rußland Schweden und Norwegen Dänemark Holland
England Portugal Italien und Griechenland sowie viele
andere Die Zahl der beschädigten Schiffe läßt sich noch
nicht feststellen da deren noch täglich ankommen Der hie
sige Lootsenschuner Nr 1 fand gestern den erst Tags vor
dem Sturme hier ausgelaufenen hübsch gebauten portu
giesischen Schuner D Pedro V entmastet und sonst
schwer beschädigt ohne Besatzung in der Nordsee treibend
und brachte denselben im Schlepptau hierher Da jetzt
bereits acht Tage nach der Katastrophe über den Verbleib
der Mannschaft noch nichts bekannt ist vermuthet man daß
dieselbe aus 7 10 Köpfen bestehend ihr nasses Grab ge
funden hat Dem Vernehmen nach soll sich noch ein leben
des Schwein an Bord befunden haben Daß die Zahl
der mit Mann und Maus untergegangenen Schiffe welche
erst später zu ermitteln ist nicht unbedeutend sein wird
läßt sich leicht denken Viele unserer Lootsen welche doch
an und auf der See aufgewachsen durch und durch See
mann und mit jeder Tücke des gefährlichen Elements ver
traut sind der Gefahr mit kaltem Blute entgegentreten und
über einen durchkämpften Sturm kaum ein Wort verlieren
erklären doch ein solches Unwetter wie das letzte noch nicht
erlebt zu haben Dem im Quarantänehafen liegenden
Zollwachtfchiff ist eine Kanone fortgefpült welche jedoch
später wieder gehoben wurde

sSpitzer,s der bekannte Wiener Spaziergänger
veröffentlicht in der N Fr Pr eine Reihe von zumeist
sehr gelungenen scharf pointirten Epigrammen von denen
wir die folgenden hier wiedergeben

Altes Sprichwort neuer Sinn
Mir geht s seit man Nichts glaubt
Im Seine Babel
Wie Gott in Frankreich
Miserabel

Ehrender Nachruf
Er hat Keinen je beleidigt
Je gekränket ohne Noth
Er hat Niemanden betrübet
Nicht einmal durch seinen Tod

Der Egoist
Ein Verdienst hat um die Menschheit
Doch fürwahr der Egoist
Daß die Zahl der Undankbaren
Nicht eine noch größ re ist

Grabfchrift eines Satirikers
Ich habe die Schlechten schlecht gemacht
D rum hab ich es Wenigen recht gemacht
Nur Einige haben mir Dank gebracht
Doch Alle haben sich krank gelacht

Wenn die Frauen lieben
Hätte Faust gekannt die Weiber
Eh er Gretchen sich erlesen
Auf Mephisto wär vielleicht
Eifersüchtig er gewesen

Posen 23 Dezember Eine originelle Wette die
vor einem Jahre entrirt worden war wurde wie das Pos
Tgbl berichtet dieser Tage von einem hiesigen Offizier der
vor einigen Monaten bereits durch die schneidige Rettung
eines Ertrinkenden von sich reden machte zu siegreichem Aus
trage gebracht Bei einem heiteren Diner im Dezember
vorigen Jahres kam in einem hiesigen Casino u A das
Gespräch auch auf Waffensammlungen Rüstungen zc und
auf die fabelhaften Körperdimensionen und Kräfte welche
die alten Ritter besessen haben müssen und von welchen die
alten Rüststücke noch heute beredtes Zeugniß ablegen Es
wurde die Ansicht laut daß man gegenwärtig derartige
Körperkraft unter den gebildeten Bevölkerungsschichten nirgends
mehr vertreten fände allenfalls wiese die arbeitende Klasse
hier und da ein anormal kräftig constituirtes Individuum
auf z B die ehrsamen Corporationen der Sackträger Eisen
und Fabrikarbeiter Brauknechte Schlächter zc Der Ein
gangs erwähnte Offizier warf dagegen ein daß man sich
durch fleißiges Turnen Fechten Reiten Rudern Schwim
men zc mindestens eine eben solche Kraft wenn nicht eine
höhere erwerben könne als Mitglieder der genannten Arbeiter
kategorien durch ihre Berufsthätigkeit Dieser Ansicht wurde

lebhaft widersprochen und im Lause der Debatte an den
Offizier die Frage gerichtet ob er der doch als in jedem
Fache des athletischen Sportes sattelfest bekannt sei denn
etwa nicht glaube daß es in der Stadt Posen eine ganze
Menge von Leuten gäbe die ihm in Bezug auf Kraft
leistungen überlegen seien Dem widersprach nun wieder der
in Rede stehende Offizier proponirte eine darauf bezügliche
Wette und stellte seinem Gegner anheim ein ganzes Jahr
hindurch sich nach Krastconcurrenten umzusehen die dann



mit ihm sich in Kraftübungen messen sollten Die Wette
wurde angenommen Der Gegner schickte nun Leute aus
welche in allen Stadttheilen in allen Fabriken Speichern
Schlächtereien und Brauereien sich nach besonders kräftigen
Männern umsehen mußten Die stärksten Leute ungefähr
20 an der Zahl wurden notirt und von diesen wieder die
5 kräftigsten nach sorgsamer Wahl ausgesondert Es waren
dies ein Speicherarbeiter ein Schmiedegeselle ein Restaura
teur ein Hchlächter und ein Brauknecht zumeist recht statt
liche und Achtung gebietende Persönlichkeiten zum Theil
Leute von sechs Fuß Größe und enormer Schulternbreite
und mit mächtigen Gliedmaßen Im Laufe der vorigen
Woche wurden diese fünf Männer dem betreffenden Offizier
gegenübergestellt Es soll einen merkwürdigen Eindruck
gemacht haben auf der einen Seite die Hünengestalten auf
der anderen Seite die mäßig große und schlanke Figur des
Offiziers Die einzelnen Kraftübungen wurden von dem
Offizier gezeigt und die Gegner waren bemüht dieselben
nachzumachen Es waren zehn Uebungen und zwar für die
Finger Hände Arme Beine und den ganzen Körper Nur
in zwei untergeordneten Uebungen wurde der Offizier erreicht
Die interessantesten Uebungen welche von den fünf Männern
jedoch nicht geleistet wurden waren jedenfalls folgende 1
Zwei Klimmzüge mit 1 /s Ctr schweren Eisengewichten an
den Füßen 2 Hochwerfen eines halben Centners mit einem
Arm fast bis an die Stubendecke und Auffangen desselben
3 Mit einem Arm 10 12maliges Hochstrecken eines ganzen
Centners und einmaliges Senken desselben bis zur Horizon
talstellung des gestreckten Armes Halten desselben in dieser
Lage 4 Schwebelage des gestreckten Körpers d h nur
der Kopf und die Absätze waren durch die Sitze zweier
Stühle unterstützt so daß der Körper frei schwebte und Be
lasten desselben durch Gewichte Was die Uebung Nr 3
anbetrifft so waren allerdings Einige im Stande den ganzen
Centner hochzustrecken aber es gelang Niemandem denselben
in dieser Lage zu halten Den Centner mit wagerecht ge
strecktem Arm zu halten gelang Niemandem auch nur an
nähernd Was Nr 4 anbetrifft so trug der stärkste der
fünf Männer auf der Mitte des freischwebenden Körpers ein
Gewicht von etwa 250 Pfund und klappte dann wie ein
Taschenmesser zusammen während der Offizier den Körper

mit 300 Pfund belasten ließ ohne zu wanken Die
Wette war also von dem Offizier glänzend gewonnen eine
um so erstaunlichere Leistung als derselbe seit Anfang No
vember in Folge seines damaligen sslto irwrWIs von der
Wallischeibrücke herab mehrere Wochen schwer krank gelegen
hatte und an die Durchführung der Wette nur heranging
weil der letzte Termin für dieselbe mit dem 15 d ablief

sUeber die Schwarzen Flaggen und ihren
Führers bringt die chinesische in Shanghai erscheinende
Zeitung Schempas einen interessanten Bericht dem wir
Folgendes entnehmen Liu Auen Fu der Führer der Schwar
zen Flaggen ist jetzt über 60 Jahre all und war vor 40
Jahren Führer dcr Cantoues Rebellen Von der Regierung
zum Tode verurtheilt floh er damals mit einigen Hunder
ten seiner Schicksalsgenossen nach Annam Um sich Ruhe
zu verschaffen Liu Auen Fu nahm nämlich was er be
kommen konnte um sich und seine Leute zu erhalten wies

ihm der König den Landstrich in den Gebirgen von Tien
su Chang an Liu erwies sich dort als ausgezeichneten Ko
lonisator und weisen Regenten Anfänglich so lange er
fürchtete an China ausgeliefert zu werden zahlte er dem
Könige alle verlangten Steuern als aber die Lmte von
allen Seiten in sein Gebiet strömten als sich die weißen
und gelben Flaggen freiwillig seiner Herrschaft unter
warfen als er mehrere hundert Quadratmeilen ödes Land
in Felder und Gärren umgewandelt hatte die mit Dörfern
besäet waren warf er die Maske der Loyalität ab und
verweigerte alle weiteren Steuerzahlungen und der König
von Annam mußte dies ruhig hinnehmen Liu errichtete
nun eine Art Staat im Staate und genoß überall das
höchste Ansehen Sein Fürstenthum war unstreitig der
bestverwaltete Theil des ganzen annamitischen Reiches und
hatte selbst in China seines Gleichen nicht Seine Unter
thanen zählen heute mehr als 200000 Seelen Die Auf
nahme in den Verband der Schwarzflaggen ist nicht leicht
Wer aufgenommen werden will muß sich über seine Ver
gangenheit befriedigend ausweisen können und wird außer
dem einer Prüfung unterzogen Liu s Macht ist darum
keine geringe und die militärische Erziehung welche er dem
Volke angedeihen läßt macht die Schwarzen Flaggen zu
einem nicht zu verachtenden Gegner

Berlin 28 Dezember In der großen Juwelen
diebstahls Affaire sind bis heute weder die Thäterin noch
die gestohlenen Brillanten ermittelt Festgestellt ist nur
daß die vermeintliche Diebin eine ältere hagere Frau in
dürftiger Kleidung sich nicht in der Begleitung irgend
einer anderen Person befunden habe sondern allein in den
Friedländer schen Laden getreten war und sich in demselben
ohne nach ihren Wünschen gefragt zu werden aufgehalten
habe indem das Gefchäftspersonal in der Meinung sich be
fand daß die gedachte Frau als Dienstbote zu einer an
wesenden jungen Dame gehöre und anstatt ihre Herrin
außerhalb des Ladens zu erwarten mit in den Laden ein
getreten sei Diese junge Dame welche eine goldene Kette
gekaust hat und welche man anfangs irrthümlicher Weise mit
dem Diebstahl in Zusammenhang gebracht hatte hat sich selbst
gemeldet und steht dem Verdacht einer Betheiligung am Dieb
stahl durchaus fern Der Herr ein Dr S welcher kurz vor
dem Diebstahl einen Brillantring gekauft hat und für den
der Brillantringekasten vorgelegt worden hat bald nach
seinem Kaufabschluß den Kasten vom Ladentisch vermißt und
er hat auch sofort aus diesen Umstand den Kommis der
ihm den Kasten vorgelegt hatte aufmerksam gemacht Der
Kommis aber entgegnete darauf daß der Kasten in ein
Fach unter dem Tisch gelegt worden und Dr S beküm
merte sich weiter nicht darum Zur Zeit als der Dr S
den Kommis auf das Fehlen des Kastens aufmerksam machte
befand sich die vermuthliche Diebin noch im Laden

Keueste Mittheilungen
Berlin 29 Dezember

Bei den Berathungen der Eisenbahnkommission
machten die Vertreter der Regierung einige Mttheilungen
über das noch für die gegenwärtige Landtagssession ange
kündigte Gesetz betreffend die Kommunalbesteuerung der

Eisenbahnen Wir heben nach dem Bericht noch Folgen
des hervor

Danach soll der Eisenbahnfiskus im ganzen Bereich
der Monarchie von den Land und Stadtgemeinden zur
Kommunalsteuer herangezogen werden Der dabei zu
Grunde zu legende steuerpflichtige Reinertrag soll nicht
mehr getrennt noch Direktionsbezirken sondern sür den
Gesammtbereich der Staatseisenbahnverwaltung berechnet
werden so daß eine Aenderung durch Verschiebung der
Verwaltungsbezirke ausgeschlossen ist Als Maßstab für
die Vertheilung des so berechneten Reinertrages sollen die
auf die einzelnen Stationen entfallenden Ausgaben für
Gehälter und Löhne nicht wie bisher die Einnahmen die
nen Ob auch eine Betheiligung der Streckengemeinden
an der Besteuerung des Reinertrages vorgeschlagen werden
würde konnten die Regierungsvertreter noch nicht mitthei
len Wenn es sich als unthunlich erweisen sollte die be
absichtigte gesetzliche Regelung in dem weiteren Rahmen
der Besteuerung der Forensen und juristischen Personen
noch in der gegenwärtigen Session herbeizuführen so wird
ein auf die Eisenbahnen beschränktes Spezialgefetz zur Vor
lage gelangen

Im ungarischen Oberhause gelangt der jüngst ab
gelehnte Entwurf über die Eheschließung zwischen Christen
und Juden Mitte Januar zur nochmaligen Verhandlung

Es cirkuliren Gerüchte daß die Verwaltung der
Reichslande demnächst in andere Hände übergehen wird

Telegraphische Nachrichten
Rom 28 Dezember Der Papst nahm heute in

besonderen Audienzen die Neujahrsglückwünsche des österrei
chisch ungarischen und des französischen Botschafters sowie
des preußischen Gesandten v Schlözer und noch einiger an
deren Gesandten entgegen Der Kardinal Staatssekretär
Jacobini machte heute Nachmittag dem Prinzen Ludwig
Wilhelm von Baden einen Gegenbesuch

Paris 28 Dezemher Abends Im Generalrathe
der Seine brachte Jobbeduval Jntransigent heute den
Antrag ein daß die Organe der öffentlichen Gewalten
ihren Sitz aus Paris entfernen möchten weil ihr Sitz in
Paris nur dazu diene Paris diejenigen Rechte zu ver
sagen welche die übrigen Gemeinden Frankreichs besäßen
Der Antrag wurde zur Jnbetrachtnahme an eine Kommis
sion verwiesen

Brüssel 28 Dezember Abends Nach einer Mel
dung des Echo du Parlement ist der König von einem
leichten Unwohlsein befallen und dürfte deshalb gehindert
sein die Neujahrsglückwünsche persönlich entgegenzunehmen

Belgrad 28 Dezember Der König hat dem Ge
neral Nicolie sür die glückliche Ausführung der demselben
gestellten Aufgaben in einem Handschreiben seine Anerken
nung ausgesprochen und zugleich das Großkreuz des Takovo
Ordens verliehen

London 28 Dezember Abends Die amtliche
Gazette veröffentlicht eine Kabinetsordre durch welche das

Verbot der Einfuhr von aus Frankreich kommendem Vieh
vom 6 Februar k I ab aufgehoben wird

Verantwortlicher Redakteur Albert Iänich n Halle

Taubstumme Anstalt
Herzlichen Dank für folgende Geschenke einzelner Wohlthäter Von Hrn H u Sch

1 Hr P v R 5 Cand Sch 3 5 Hr Dr W 10 A P t Postzeichen Halle 6 Fr R R 1 Frl M 50 Fr B Z 50 Schiedsamt
Trebnitz 15 Fr St 3 A M Trebnitz 6 N N 1 Ungen aus Hohen
mölsen 10 Aus einer Beglaubigungsangel 2 Fr Comm Rth R 20 Hr
Rent G 15 B aus Delitzsch 50 Ungen 50 Ungen 100 Fr F 50
Hr Prof H 6 Hr Slip H 2 Frl Z 3 Ungen 4 Fr O R R S
15 Hr Rent H 3 Frl H 5 Fr Pst Sch 2 M Fr Prof K 3Frl B 3 Fr Dr B 3 Hr Dr W 3 E n 10 Vom taubst ehem
Schüler P in Glogau 5 B 9 Fr Anna H S Hr A R 1 Fr O
Pf W 3 Fr K 3 Frl G 1 50 Ungen 5 Frl I 3 HrCons R G 5 Hr S P 3 Hr str W H 5 Ungen aus Landsberg
10 Frl St 1 6 50 H Hr Kfm I 1 Stck Nessel Frl H 6 Kleidungsstücke
Frl K Wolle u 7 Kleidungsstücke Hr Ksm B 2 Cravattentücher u eine Partie Zeug
Hr G 100 Schieferstiste Frl H ein Transparent u Christbaumschmuck Hr Ksm Th
Schreibmaterialien u Schmucksachen Hr Kfm H 6 Kleidungsstücke Fr Past B Pfef
ferkuchen u 2 Schürzen Fr Dr H Pfefferkuchen Aepfel 23 verschiedene Kleidungsstücke
Fr K 3 Paar Strümpfe u 2 Paar Handschuhe Hr K 7 Federkasten u Zeichenmatenal
Ungen 10 Puppen u 4 Schachteln Spielzeug Hr S K eine Partie Seife u Lichte
Fr Gr v S Pfefferkuchen Spielzeug u 10 Kleidungsstücke Hr Bch R eine Partie
Bilderbücher Ungen eine Bibel Hr Kfm G eine Partie Spielzeug

Ein zuverlässiges Kindermädchen gesucht
Zu erfragen in der Exped d Bl

Ein ordentliches Hausmädchen wird so
fort gesucht von Frau Amtsrichter Harte

Blumenstraße 13
Eine zuverlässige Wasch sran sucht

Spitze 28
Anständige Mädchen u 1 Kin

derfrau finden noch angenehme Stellen d
Frau Binmweitz gr Märkerstraße 18

Land und Stadtwirthschafterinnen Koch
mamsells perf Köchinnen Verkäuferinnen
Stuben Küchen und Kindermädchen weist
sofort und später nach

Pauliue Fleckinger Leivzigerstraße 6
Ein Handwerker rerheirathet mit guten

Empfehlungen sucht eine Stelle als Hans
Mann in einem größeren Hause

Gefl Offerten unter W 3 in der Exped
d B l erbeten

Wohnung zu vermiethen
Ostern beziehb angen Lage Mitte d Stadt
4 St 5 K Keller Küche u sonst Zub

Näheres in der Exped d Bl

S
mit Wohnung einen größeren u klei
neren in der neuen Friedrichstratze
Nähe des Theaters zu jedem Geschäft
geeignet besonders zu einem Papier
sowie Cigarreugeschäft sehr zu empfeh
len zu vermietheu Antritt sofort od
später Näheres bei
M Friedrichstraße 7
Der in meinem Hause am Markt befind

liche Laden mit dem darüber liegenden La
gerraum welcher bisher von der Tapeten
handlung F A Schütz innegehabt ist per
1 April zu vermiethen Bedingungen darüber
in der Fritze schen Papierhandlung zu
erfahren Heinr Thiele

von 4 Stuben 2 Kammern Küche nebst Zu
behör für 660 zum 1 Januar an ruhige
Miether zu vermiethen u vorher zu beziehen

Gütchenstraße 5 II

Wohnung zu 48 H 1 April Fleischerg 31

Hedwigstraße 3 sind die 1 und 2 Etage
best aus 4 St 2 K Küche nebst Zubehör
zum 1 April zu vermiethen Besicht 11 3

Anst ordentl Person als Mitbewohner
gesucht Rannischestraße 23 11

Anst Schlafstelle offen kl Ulrichstr 15 p
Anst Schlafstelle Lindenstr 23 Sout

Kl Stübchen als Schlafstelle Markt 18 III
Anst Schlafstelle NathhauSgafse 13 11

MlMU mil MW
auf dem Loest schen Schlachte
viehhof zum 1 Januar u I
zu vermiethen Näheres

im Bureau des Parkbades

6 Wohnungen zu 4 und 3 Zimmern und
Zubehör sowie Laven mit Wohnung zu ver
miethen Glauch Kirche 12 Nähe der neuen
Promenade

Die 2te Etage 6 Zimmer und Zubehör
auch Balkon auf Wunsch auch Pferdestall u
Niederlage ist zu vermiethen

Königstraße 6 Part Anna Henning

Eine Wohnung ist sofort zu
vermiethen Dorotheeustr 15

1 Wohnung von 2 Stuben 2 Kammern
Küche mit Wasserleitung verschließb Corridor
und allem Zubehör ist jetzt zu vermiethen u
1 April 84 zu beziehen Berlinerstraße 6

Eine Wohnung bestehend aus 2 Sruben
Kammer Küche und Zubehör in der Nähe
des Königsplatzes oder der Bahn wird sofort
VW gesucht

Offerten abzugeben bei
Herrn Robert Cohn Steinstraße2 Wohnungen

in der Mitte Giebichensteins sind 1 April
1884 für ruhige anständige Miether bezieh
bar Preis je 48 A Näheres

Giebichenstein Burgstraße 50

Eine Wohnung von 4 5 Stuben Kam
mem und Zubehör passend zum Abvermie
then 1 April zu miethen gesucht Offerten
unter W S in der Exped v Bl erbeten

2 istuben 3 Kammern verschließb Entrse
Küche mit Speisekammer 1 Etage nebst Zu
behör Marktplatz 7 und Bechershof 12 für
450 zu vermiethen und von Ostern ab
zu beziehen W König

Wohnung zu 50 60 H Nähe alt Markt
1 April gesucht Näh gr Riuerg 10 L

1 St 2 K oder 2 St 1 K u Zub v
2 ruh Leuten zu miethen gesucht Offerten
mit Preisangabe u O Exped d Bl

Eine Wohnung in der Lindenstratze
Nr 1 Seitengebäude 1 Etage per
Neujahr zu dem Preise von Mark
zu Vermietheu Näheres bet
K Friedrichstratze 7

irgend etwas annonciren
MM will erspart alle Mühe
MW AAW waltung Porto u Neben

spesen wenn er sich ver
W trauensvoll wendet an die

Annoncen Expedition von

Laaseusteiii K Voller
2 Stuben Kammer Küche u Zubeh sof

od 1 Januar z verm kl Ulrichstr 7 H III
Eine Wohnung v Stube Kammer Küche

und Zubehör Preis 60 ist sofort zu be
ziehen Ackerstraße 1 WM Verloren HW

Ein Sack Rohzucker 2 Ctr vom Stein
thorbahnhof nach Saale Auslieferer H Mk
Belohnung von Herrn Wilh Röder

1 kl Wohnung für 1 Person sof o später
zu beziehen Näheres kl Schloßgasse 3 p

Möbl Stube gr Wallstraße 14
Möbl Wohnung sofort oder später zu ver

miethen kl Brauhausgasse 14
1 Regenschirm v d Postmauer b Schimmel

gasse verl Belohn gr Ulrichstr 18 III
Möbl Stube u K Schülershos 10 Für den Jnserateutheil verautwortlich

M Uhlemauo i HallsMöbl Stübchen Brüderstraße 9 II

Expedition im Waisenhause Wuchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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